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Sprache für alle?! 
 

Grundlagen inklusiven Lernens im Deutschunterricht 
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Gliederung	

1.  Problemaufriss und Beispiel 1: Das Freudenlied des 
Tsoai-Talee  

2.  Impuls und Beispiel 2: Inklusion und 
Deutschunterricht 

3.  Beispiel 2: Die Sammlung des blinden Herrn Stein  
PAUSE 
4.  Diskussion und/oder Beispiel 3: Helfen im 

inklusiven DU 
5.  Abschluss   
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Begriff: Inklusion	
	

Begriffsbestimmung: 
-  Inklusion (soziol.): Gesellschaft als eine »einzige 

untrennbar heterogene Gruppe« (Hinz 2002, S. 357) 
-  Pädagogik/Didaktik: Unterricht in unausgelesenen, 

heterogenen Gruppen  
-  Individualisierung UND Gemeinsamkeit als zentrale 

didaktische Herausforderungen 
-  nicht ausschließlich Integration Behinderter 



Prof. Dr. Michael Ritter 
Arbeitsbereich Grundschuldidaktik Deutsch 

Prinzipien für die Konstruktion von Schreibanregungen 
-  Prinzip Ko-Konstruktivität 
-  Prinzip Herausforderung 

-  Prinzip Exploration 
-  Prinzip Adaptivität 

-  Prinzip Flexible Elaborierbarkeit 

(Naugk, Ritter, Ritter, Zielinski 2016, S. 76ff.) 

Problemaufriss und Beispiel 1: Das Freudenlied des Tsoai-Talee	
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Beschreibung von Heterogenität 
Empirische Bildungsforschung 

-  IGLU, PISA, IQB-Ländervergleich 
-  Sensibilisierung für heterogene Strukturen im 

Leistungsspektrum 
-  Risikogruppen: ungünstige soziale Lage, Migration, 

Gender (z.B. Bos et al. 2012, S. 17ff) 
Diagnostik 

-  Sensibilisierung für entwicklungsorientierte 
Beschreibung der Unterschiedlichkeit von Lernwegen 

 

Heterogenität in deutschdidaktischen AnsäDen 	
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Didaktisch-methodische Perspektiven 
I. Leitend ist die implizite Orientierung an Regelbildungszielen (BS)  
-  Primat der Lernwegepluralität: unterschiedliche Zugänge zum 

Bildungsgegenstand (z.B. SEA: Brügelmann/Brinkmann 1998) 
-  Primat der Kompensation: förderdiagnostischer Ansatz zum Ausgleich 

von Benachteiligung (z.B. FörMig: Gogolin 2008) 
-  Kinder mit sonderpädagogischen Förderbedarf – besonders FSP Geistige 

Entwicklung – eher nicht im Fokus  
 
„To close the gaps [socio-econimic, migrant and gender] between those 
who have good literacy skills and those who struggle, Europe needs to 
place greater emphasis on inclusion and fair access: participation coupled 
with quality, and bolstered by specialised support for everyone who needs 
it.“ (EU High Level Group Of Experts On Literacy 2012, S. 48) 
 

Heterogenität in deutschdidaktischen AnsäDen 	
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Didaktisch-methodische Perspektiven 
 
II. Leitend ist implizite Annahme der Bildungsfähigkeit aller bzgl. 
individueller Lernziele 
-  Primat der Leistungsvielfalt – Förderung jedes Kindes gemäß seinen 

Möglichkeiten (z.B. Christensen/Dehn 2012, Platte 2007, Seitz 2003, 
Hennies/Ritter) 

 

Heterogenität in deutschdidaktischen AnsäDen 	
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Inklusion und Deutschunterricht in der Primarstufe 

-  DU registriert Heterogenität  

-  förderdiagnostische Orientierung 

-  Heterogenität als Bildungsziel kaum im Fokus 

-  Schwieriges Spannungsverhältnis zwischen 
Individualisierungs- und Standardisierungstendenzen 

Heterogenität in deutschdidaktischen AnsäDen 	
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Orientierungen auf Heterogenität 

Deutschunterricht  
&  

Heterogenität 
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Heterogenität in deutschdidaktischen AnsäDen 	
	

(Kruse/Ritter 2015) 
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